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Zunehmende Warenströme und 
Containerverkehre

Wirtschafts-
wachstum = Welthandel = Containertransport

Jährliches weltweites Wachstum in den letzten 15 Jahren: 

•  Sozialprodukt: 3,4%  
•  Welthandel: 6,5%  
•  Containerverkehr: 9,7% 

Quelle: ISL (Institut für Seewirtschaft und Logistik, Bremen)
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Entwicklung des Containerumschlags
im Hafen Hamburg in Mio. TEU*
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* TEU= Twenty Feet Equivalent Unit, der so genannte Standardcontainer
Quelle: Hafen Hamburg Marketing e.V.
Prognose: ISL 2004

30.000 Container 
zusätzlich pro Tag !
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Zuwachsraten Containerverkehr vor und nach 
der Fahrrinnenanpassung der Unterelbe 1999

Quelle: Hafen Hamburg Marketing e.V.
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“Modal Split“
im landseitigen Containerverkehr in Hamburg 

(ohne Feederverkehr)

Binnenschiff 1,8% Bahn 30,0 %

LKW 68,2 %                  

Quelle: 
Hafen Hamburg Marketing e.V.
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Seewärtige Zufahrt HinterlandanbindungUmschlagskapazität

Infrastrukturerfordernisse beim Wachstumsfaktor 2,5 

Wo ist der Bottleneck für den Hafen Hamburg ?

Fahrrinnenanpassung
der Unter- und Außen-
elbe ermöglicht Schiffen 
mit einem Tiefgang von 
14,5m, den Hafen voll 
abgeladen zu erreichen 
und wieder zu 
verlassen.

Neues Containertermi-
nal im Mittleren Freihafen 
schließt die Kapazitäts-
lücke (ca. 3.5 Mio. TEU) 
in der Infra- bzw. Supra-
struktur

1. Straße:
z.B. Hafenquerspange

2. Schiene:
z.B. Elektrifizierung 
HH-HL

3. Wasserstraße:
z.B. Mittel- und 
Oberelbe
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BVWP 2003: AS HH/Waltershof (A7) – AS Georgswerder
(4-streifiger Neubau; 8 km; 475,3 Mio. € ) „Weiterer Bedarf“

Einstufung im Fernstraßenausbaugesetz (7/2004): 
„Weiterer Bedarf mit Planungsrecht“

Abschluss des Linienbestimmungsverfahrens durch den 
Bund voraussichtlich Mitte 2005

Hafenquerspange A 252
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• First-Best
Initiative zur Neubewertung des Nutzen/Kosten-Verhältnisses 
der A 252 unter Berücksichtigung des ISL-Gutachten: durch-
schnittliches Wachstum beim Containerumschlag im Hamburger 
Hafen von 9,4 % p.a. bis 2015 => Finanzierung aus dem 
Bundeshaushalt.

• Second-Best
Falls Bund Bewertung nicht ändert, ist ein PPP-Angebot zu ent-
wickeln, bei dem die Freie und Hansestadt Hamburg und die 
Nutzer gemeinsam eine wesentliche Co-Finanzierung darstellen.

• Worst-Case
Warten im Stau auf Zusage aus Berlin.

Vorgehensweise
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Überlegungen unserer Handelskammer

• Voraussetzung: Verbindliche Zusage zur Inbetriebnahme 
bis 2013 .

• Basis-Finanzierung durch Bund in Höhe von 50 % (analog 
A-Modell).

• Mit-Finanzierung durch die Freie und Hansestadt Hamburg 
und die Nutzer (=Maut-Einnahmen) zu gleichen Teilen.

• LKW-Anteil (³ 7,5 t) höchstens 1/3 am Maut-Aufkommen 
(unter Anrechnung der entfernungsabhängigen Maut).

• Zusätzliche Verkehrsinfrastruktur im Hafen (z.B. 2. 
Anschluss CTA) langfristig festlegen.
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Beispiel für ein Finanzierungsmodell

Gesamtkosten ��� � 480 Mio. Euro

240 Mio. € 

40 Mio. € 

80 Mio. €

120 Mio. €

Bund
Hamburg
PKW-Maut
LKW-Maut

� Pkw-Maut � 1,00 Euro

Lkw-Maut � 1,50 Euro
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Zusammenfassung (1)

• Für den Hafen Hamburg wird ein Wachstum im 
Containerumschlag mit dem Faktor 2,5 bis zum Jahr 2015 
prognostiziert.

• Die infrastrukturelle Herausforderung besteht darin,

1. die seewärtige Erreichbarkeit sicherzustellen,

2. die Containerterminalkapazitäten aufzustocken, und

3. die landseitige Infrastruktur für den Hinterlandabfluss 
auszubauen.
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Zusammenfassung (2)

• Der Ausbau der Verkehrsinfrastruktur ist der Schlüssel zur 
Realisierung der Wachstumspotenziale.

• Die Hafenquerspange (A 252) ist unverzichtbar für den 
Anschluss des Hafens an das Autobahnnetz.

• Wegen der politischen Fehlsteuerung öffentlicher Mittel 
müssen PPP-Modelle erwogen werden.
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Vielen Dank
für Ihre

Aufmerksamkeit


